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16 000 Euro für die vier Tafeln im Kreis
Main-Tauber-Kreis. Die Tafeln von
Caritasverband und Diakonischen
Werk im Main-Tauber-Kreis sind für
viele Menschen ein unverzichtbarer
Helfer für ihr Leben. Durch den
Ukraine-Krieg sind die Anforderun-
gen an die Einrichtungen nochmals
gestiegen.

Sehr groß war deshalb die Freude
über die Spenden der Sparkasse
Tauberfranken von je 4000 Euro,
also insgesamt 16 000 Euro, an die
vier Tafeln im Main-Tauber-Kreis.

Markus Haas, Bereichsleiter bei
der Sparkasse, erklärte, dass nach
der Dezember-Spende im Rahmen
der Aktion „Spenden statt Karten“
diese zusätzlichen Zuwendungen im
Rahmen des Ukraine-Maßnahmen-
Pakets der Sparkasse Tauberfran-
ken, nicht nur den Ukraine-Flücht-
lingen sondern letztendlich allen Be-
dürftigen, die auf die Tafeln ange-
wiesen sind, zu Gute kommen.

Gestiegener Bedarf
Beate Maier, Bereichsleiterin beim
Caritasverband im Tauberkreis
stimmte dem zu und erklärte, dass
durch den Ukraine-Krieg nicht nur
der Bedarf an Lebensmitteln und
Spenden gestiegen sei, sondern
auch der Schulungsbedarf, da es für
die Mitarbeitenden und ehrenamtli-
chen Helfer selbst wichtig sei, mit

Soziales Engagement: Sparkasse Tauberfranken unterstützt Einrichtungen in Tauberbischofsheim, Lauda, Bad Mergentheim und Wertheim mit je 4000 Euro

den Schicksalen der Kriegsgeflüch-
teten richtig umzugehen. Außerdem
seien sprachliche Hürden zu über-
brücken. Katrin Beuschlein, Be-
reichsleitung für die Tafeln beim
Diakonischen Werk, ergänzte, dass
diese Form der Hilfe in Zeiten gestie-
gener Lebensmittelpreise absolut
nötig sei und staatliche Unterstüt-
zung alleine leider nicht ausreiche,
damit Menschen gut und würdig le-
ben können.

Peter Vogel, Vorsitzender des
Vorstands der Sparkasse Tauber-
franken, wies in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass neben den
ukrainisch-sprachigen Internetsei-
ten der Sparkassen nun auch die
Sparkassen-App ukrainisch-spra-
chig zur Verfügung stehe, um es den
Geflüchteten so einfach wie möglich
zu machen, finanzielle Aufgaben zu
erledigen.

Die Vertreterinnen der Tafeln
zeigten sich dankbar für die Spen-
den und auch für den mitgebrachten
Restbestand an Schokoladenhasen
von der Knax-Ostereiersuche der
Sparkasse im Wildpark. „Dank der
Kühlräume im Tafelgebäude wer-
den alle Schokohasen unversehrt bei
den Kindern ankommen“, so Guido
Imhof, Abteilungsleiter soziale
Dienste des Caritasverbands, ab-
schließend.

Die Sparkasse Tauberfranken hat insgesamt 16 000 Euro an die Tafeln im Kreis gespendet. Das Bild zeigt (von links) Guido Imhof
(Caritas), Annemarie Scheckenbach (Tafel Bad Mergentheim), Susanne Appel (Tafel Lauda), Beate Maier (Caritas), Katrin
Beuschlein (Tafeln des Diakonischen Werks), Peter Vogel und Markus Haas (beide Sparkasse). BILD: THOMAS LANDWEHR

Dressur- und Springreiten auf hohem Niveau
Reitturnier: 278 Starts bei insgesamt 19 Prüfungen. Begeisterte Sportler und Zuschauer

Külsheim. Das zweitägige Dressur-
und Springturnier des Reit- und
Fahrvereins Külsheim lockte viele
Pferdesport-Begeisterte auf die Reit-
anlage der Brunnenstadt. Der Sams-
tag und der Sonntag standen im Zei-
chen von Dressur und Springen.

Das traditionelle Dressur- und
Springturnier in Külsheim hat einen
guten Ruf weit über die Region hi-
naus. Nach zwei Jahren coronabe-

40,92 Sekunden) vor Vera Schmitt
(RFV Dettelbach) auf „Fighting Cin-
dy“ (im Stechen null Fehler in einer
Zeit von 45,91 Sekunden) und Tanita
Muckle (RFV Robern) auf „Casera“
(im Stechen vier Fehler in einer Zeit
von 45,87 Sekunden). hpw

i Alle Ergebnisse sind zu finden
unter https://results.equi-sco-
re.com/event/2022/18902/de
im Internet.

Doch nicht nur die Reiterinnen
und Reiter hatten ihre Freude an
dem Turnier. Auch zahlreiche Zu-
schauerinnen und Zuschauer jeden
Alters konnten sich der Faszination
des Reitsports nicht entziehen.

Der sportliche Höhepunkt beider
Tage war das abschließende Sprin-
gen Klasse L mit Siegerrunde. Dabei
gewann Dominik Rübling (RFV Bad
Windsheim) auf „D’Calotta“ (im Ste-
chen null Fehler in einer Zeit von

Tages-Programm gut über die Büh-
ne. Am Samstag fanden die Dressur-
prüfungen für die Könner statt. Am
Sonntag standen Dressurprüfungen
breitensportlicher Natur sowie die
Springprüfungen auf dem Pro-
gramm.

Insgesamt gab es über die beiden
Turniertage verteilt 19 Prüfungen
bei der Dressur und im Springen von
Klasse E bis Klasse L mit zusammen
201 Pferden und 278 Starts.

Carmen Schwinn, Co-Vorsitzen-
de des Reit- und Fahrvereins Küls-
heim, sprach von einer guten Reso-
nanz, auch wenn die Teilnehmer-
zahlen nach der Coronapause etwas
rückläufig seien. Die Teilnehmer
und Pferde seien aus einem relativ
großen Umkreis gekommen.
Schwinn meinte, am Samstag sei es
vergleichsweise ruhiger gewesen.
Mit dem Sonntag waren die Veran-
stalter sehr zufrieden.

Wetter, Bodenbeschaffenheit
und zeitlicher Verlauf gaben den
Teilnehmern Raum für guten Pfer-
desport. Zwischenzeitlich einset-
zender Regen konnte den Ablauf
nicht gefährden.

Ein Sturz am Sonntagmorgen er-
forderte den Einsatz der Rettungs-
kräfte vor Ort und eines Rettungswa-
gens. Dies habe zu einer größeren
Verzögerung im Zeitplan geführt, so
Franziska Pawlik von der Turnierlei-
tung.

dingter Pause beteiligten sich Reite-
rinnen und Reiter von nah und fern
an der Veranstaltung. Geboten wur-
den spannende Wettbewerbe für
Anfänger bis hin zu anspruchsvollen
Spring- und Dressurprüfungen. Die
Aktiven waren hochkonzentriert
und agierten harmonisch mit ihren
Pferden.

Die engagierten Vereinsmitglie-
der und -helfer brachten das Zwei-

Beim Turnier des Reit- und Fahrvereins Külsheim standen am Wochenende auch
Dressurprüfungen auf dem Programm. BILDER: HANS-PETER WAGNER

Sprungkraft: Anna-Marlen Seitz vom Reit- und Fahrverein Külsheim auf „Heidis
Helena“ bei einer Wertungsprüfung zur Ringmeisterschaft Main-Tauber-Kreis.

Regeln für
Parkplätze

beschlossen
„Messe Ost“: Städtebaulicher

Entwicklung Rechnung
getragen

Von Peter D. Wagner

Lauda-Königshofen. Einmütig hat
sich der Gemeinderat der Stadt Lau-
da-Königshofen für die Aufstellung
eines Bebauungsplans bezüglich des
Sondergebietes „Königshöfer Mes-
se“ ausgesprochen.

Damit verbunden wurde zum ei-
nen die Änderung des Flächennut-
zungsplans „2010-plus der Stadt
Lauda-Königshofen“ für den Gel-
tungsbereich dieses Bebauungspla-
nes und zum zweiten die öffentliche
Bekanntmachung der bereits ent-
schiedenen Satzung über ein beson-
deres Vorkaufsrecht „Parkplätze
Messegelände“ beschlossen.

Optimierung angestrebt
In seiner Sitzung Ende November
2021 hatte sich der Gemeinderat für
ein Vorkaufsrecht bezüglich der
Parkplatzflächen auf dem Messege-
lände in Königshofen zur Sicherung
einer geordneten städtebaulichen
Entwicklung entschieden.

Diesseits der B 290 wird eine Op-
timierung der Ein- und Ausfahrtssi-
tuation angestrebt. Für einen Kom-
plex gegenüber der Tauber-Fran-
ken-Halle beinhaltet das Konzept
unter anderem eine Nutzung als
Messebüro und Einsatzzentrale so-
wie die Errichtung einer Lagerhalle
für Messematerialien.

Hallensanierung
Für die Tauber-Franken-Halle selbst
ist eine Sanierung und Modernisie-
rung anvisiert.

Zudem werden beispielsweise die
Schaffung von Einfahrttoren und die
Installation einer Laderampe von
der Bundesstraße aus vorgeschla-
gen.

Weitere Visionen sind die Ein-
richtung einer Bushaltestelle für bei-
de Fahrtrichtungen, der Bau einer
Treppenanlage und Brückenkon-
struktion über die B 290 als Que-
rungshilfe sowie das Errichten eines
Kreisverkehrs am nordöstlichen
Rand des Messegeländes an der
Bundesstraße 290 zur Änderung
und Optimierung der Ausfahrtsitua-
tion als auch zur Geschwindigkeits-
reduzierung des motorisierten Ver-
kehrs.

„Zukunftsmusik“
„Es ist einerseits sehr viel Zukunfts-
musik im Spiel, andererseits geht es
zunächst um Flächensicherungen
und das Vorkaufsrecht für Parkplatz-
flächen“, resümierte Bürgermeister
Dr. Lukas Braun in der Sitzung des
Gemeinderats.

Sowohl dem Stadtbaumeister
und der Bauverwaltung als auch
dem Marktmeister attestierte das
Ratsgremium eine sehr gute und
sorgfältige Arbeit für das Nutzungs-
konzept.

Stimmungsvoll-romantische Werke im Gepäck
Weikersheim. Die Freischütz-Ouvertüre von Carl Ma-
ria von Weber, das Cellokonzert a-moll von Robert
Schumann und die 3. Sinfonie von Johannes Brahms
– für sein aktuelles Programm hat das Junge Orchester
Kollektiv Ulm drei stimmungsvoll-romantische Wer-
ke ausgewählt. Die rund 40 begabten jungen Musike-
rinnen und Musiker begeistern sich dafür, klassische
Werke auf hohem Niveau einzustudieren. Aktuell
sind sie für eine Probenfreizeit in der Musikakademie

Schloss Weikersheim zu Gast und präsentieren sich
am Pfingstmontag, 6. Juni, um 13.30 Uhr in einer öf-
fentlichen Generalprobe im Konzertsaal der Tauber-
philharmonie. Das 2019 gegründete Ensemble orga-
nisiert sich gemeinschaftlich“. Den Grundgedanken,
dass ein gutes Orchester auch ein gutes Team ist, ver-
binden die Mitwirkenden mit der Überzeugung, dass
sich ihr Gemeinschaftsgefühl auch in einer hohen
Qualität des Musizierens ausdrückt. BILD: VERANSTALTER

Expedition durch
musikalisches Neuland

Wertheim. Das Mozartfest pflegt
schon lange mit der Stadt Wertheim
eine erfolgreiche Kooperation. Auch
in diesem Jahr gastiert die Festspiel-
reihe mit zwei Veranstaltungen auf
der Burg Wertheim.

Am Samstag, 11. Juni, ist ab 19
Uhr das zwölfköpfige Bläserensem-
ble „BachBlech&Blues“ zu hören.
Am darauffolgenden Sonntag, 12.
Juni, findet dann um 14 Uhr das tra-
ditionelle, beliebte Familientheater
statt.

Jazzposaunist
Mit dem australischen Jazzposau-
nisten Adrian Mears, bieten „Bach-
Blech&Blues“ eine Neuinterpretati-
on der „drei Großen“ der Musikge-
schichte.

Statt Bach, Beethoven und
Brahms erwartet das Publikum ein
Mix aus Renaissance, Klassik und

12. Juni, lädt Christian Kabitz Fami-
lien und Kinder ab sechs Jahren ein,
die faszinierende, humorvolle und
musikalisch einmalige Welt von
Wolfgang Amadé Mozarts großer
Oper „Così fan tutte“ („so machen es
alle“) kennenzulernen.

Die Protagonisten erzählen die
Geschichte von zwei Liebespaaren
und dem Gefühlschaos, in dem sie
stecken.

Doch auch wenn alles schief zu
gehen scheint, können die Zuschau-
er und Mozarts Musik die verzwickte
Situation retten. stv

i Eintrittskarten sind beim Mo-
zartfest Würzburg unter der Te-
lefonnummer 0931/372336, bei
den FN-Kundenforen oder online
unter www.mozartfest.de sowie
www.burgwertheim.de erhält-
lich.

Avantgarde sowie jazzige, bluesige
und elektronische Klänge. 1991 von
Mitgliedern der „Jungen Deutschen
Philharmonie“ gegründet, begeben
sich „BachBlech&Blues“ auf eine nie
endende Expedition durch musika-
lisches Neuland.

Konfrontation von Stil und Zeit
Durch die Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Künstlern bieten sie ih-
rem Publikum eine anhaltende Kon-
frontation von Stilen und Zeit. Ohne
Beschränkungen reisen sie durch
die Musikgeschichte und bleiben
sich vor allem in der steten Verände-
rung treu.

Die Besucherinnen und Besucher
können sich auf einen außerge-
wöhnlichen Konzertabend mit Wer-
ken von Monteverdi, Gabrieli, Bach,
Mozart, Tschaikoski, Togers, Joris
und anderen freuen. Am Sonntag,

Mozartfest: Zwei Konzerte auf der Wertheimer Burg

Quelle: Fränkische Nachrichten 31.05.2022


